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Wir setzen uns dafür ein, dass die Schulen 
umfassend mit digitalen Endgeräten und 
einem einheitlichen System ausgestattet 
werden. Eine modern gestaltete Bildung ist 
für uns elementar. 

Wir möchten eine Erweiterung des betrieb-
lichen Weiterbildungsangebotes innerhalb 
der VHS in Abstimmung mit der FHW. 

Zukunftsorientierte Weiterbildungsmög-
lichkeiten mit Bezug auf derzeitige und 
zukünftige Industriezweige wollen wir in 
den Fokus nehmen.

Wir wollen unsere Spielplätze und Schul-
höfe sicherer gestalten. Schulhöfe sollen 
außerhalb der Schulzeiten videoüberwacht 
werden, ebenso Spielplätze am Abend und 
in der Nacht. Dies dient der Sicherheit und 
soll Vandalismus verhindern. 

Unser Team
für Heide

Am 14. Mai ist Kommunalwahl!

#AnpackenfürHeide
Unsere Themen 2023 - 2028

01 - Kita „MORGENSTERN“ Leroy Ugiagbe
02 - BBZ DITHMARSCHEN Andreas Hein
03 - DRK (Hamburger Straße) Marc Trester
04 - ERLÖSERKIRCHE  Michael Stumm (Listenplatz 1)
05 - NORDICA HOTEL BERLIN Andrea König
06 - Kita „AUFERSTEHUNG“ Sandra Siercks
07 - Kita „SAUSEWIND“ Malte Dethlefsen
08 - FEUERWEHRGERÄTEHAUS Christoph Siewert
09 - KLAUS-GROTH-SCHULE (Loher Weg) Lukas Beck
10 - GRUNDSCHULE LÜTTENHEID Marc Werner
11 - JUGENDHERBERGE Torben Ernst
12 - SCHÜTZENHAUS Reiner Frahm
13 - WHG (Rosenstraße) Prof. Dr. Hans-Jürgen Block
14 - SCHULE SÜDERHOLM Kim Heinrichs

Ihre Direktkandidaten:

Schulen digitalisieren

Volkshochschule

Spielplätze schützen



Wir alle haben ein Recht auf eine sichere 
Stadt. Wir setzen uns unter anderem für eine 
stärkere Präsenz der Polizei in öffentlichen 
Bereichen ein – nicht nur am Südermarkt. 
Ebenso muss das Ordnungsamt in der Stadt 
sichtbarer werden, insbesondere in Bezug 
auf die Kontrolle von öffentlichen Plätzen. 
Dafür ist eine bessere Abstimmung zwischen 
den zuständigen Behörden – übrigens auch 
kreisübergreifend – erforderlich. 

Straftaten durch jugendliche Intensivtäter 
müssen konsequent verfolgt werden – es 
braucht beschleunigte Verfahren, damit 
Jugendliche, die straffällig geworden sind, 
angemessen für ihre Handlungen verant-
wortlich gemacht werden. Es bedarf aber 
gleichermaßen präventiver Programme!

Wir stehen für eine Stärkung der heimischen 
Wirtschaft. Bestehende Betriebe müssen 
ebenso unterstützt werden wie Neugrün-
dungen oder Neuansiedlungen, im Kleinen 
wie im Großen. Wir setzen uns für eine Be-
kämpfung der Leerstände ein und wollen die 
Attraktivität und damit die Verweildauer der 
Innenstadt erhöhen. Dazu gehören auch ab-
gestimmte Öffnungszeiten und gemeinsame 
Aktionen. Wir unterstützen die Ansiedlung 
von Großprojekten wie Northvolt und weite-
rer Betriebe und fordern in Abstimmung mit 
Umland und Kreis ein gemeinsames Vorge-
hen, um all das, was diese mögliche Ansied-
lung mit sich bringt, auf die Spur zu bringen. 
Dazu braucht es gewaltige infrastrukturelle 
Anpassungen, ein Fachkräftekonzept für die 
gesamte Region und alle bereits ansässigen 
Betriebe sowie vieles mehr.  

Termine im Rathaus müssen einfacher und 
schneller zu bekommen sein. Dazu gehört 
auch die telefonische Erreichbarkeit. Grund-
sätzlich muss lösungsorientierter gearbeitet 
und der digitale Bürgerservice schneller 
umgesetzt werden. 

Wir behalten die solide Finanzstruktur auch 
bei den Großprojekten im Auge. Die weite-
ren Investitionen (z.B. in die Feuerwache, 
Rathaus) werden wohl überlegt fortgeführt. 
Notwendiges wird gemacht – Luxus wollen 
und können wir uns nicht leisten. Die finan-
zielle Belastung der Einwohner und Unter-
nehmen muss so niedrig wie möglich blei-
ben. Die von uns umgesetzte Abschaffung 
der Straßenausbaubeiträge ist ein markanter 
Erfolg der CDU Heide im Sinne der Bürgerin-
nen und Bürger. Für den Stadthaushalt gilt: 
Fördermittel müssen proaktiv eingeworben 
werden, eine Haushaltsbevormundung durch 
das Land müssen wir verhindern. 

Um die Lage auf dem Wohnungsmarkt zu 
entspannen, müssen die Bebauungspläne 
zeitgemäß angepasst oder neu erstellt wer-
den, um eine flexible Schaffung von Wohn-
raum zu ermöglichen. Die energetische 
Sanierung und die Anpassung von Bestands-
bebauung an aktuelle Wohnanforderungen 
muss unkompliziert und schnell umsetzbar 
sein. Zusätzlich zur Innenstadtverdichtung 
müssen neue Wohnbauflächen ausgewiesen 
werden.

Die Stadt Heide muss klimaneutral werden. 
Wir wollen alle kommunalen Gebäude ener-
getisch sanieren, die Nutzung regenerativer 
Energien fördern sowie auf allen geeigneten 
Dachflächen und Parkplätzen Solaranlagen 
errichten. Perspektivisch sollen möglichst 
viele Haushalte in Heide mit Fernwärme 
aus Industrieabwärme versorgt werden. 
Die Bürger sollen die Möglichkeit erhalten, 
sich anteilig an PV-Freiflächenanlagen zu 
beteiligen. 

 

An den Heider Schulen besteht ein Mo-
dernisierungsstau. Die bereits begonnene 
Erneuerung der Schulen und Schulhöfe muss 
zügig fortgesetzt werden. Eine zukunftsfä-
hige Bildungslandschaft ist eine wichtige 
Daseinsfürsorge.

Das Rad- und Fußwegenetz der Stadt Heide 
muss weiterhin saniert und ergänzt werden. 
Wir stehen für eine sinnvolle Umsetzung der 
vorliegenden Konzepte zum Radverkehr und 
Klimaschutz.

Wir setzen uns für eine attraktive Innenstadt 
ein, die gut erreichbar ist und zum Verweilen 
einlädt. Die Umgestaltung der Innenstadt 
und des Marktplatzes muss in einem schlüs-
sigen, langfristigen und schrittweise um-
zusetzenden Gesamtkonzept erfolgen. Die 
bestehende Gestaltungssatzung wollen wir 
überarbeiten und an die Erfahrungen und 
heutigen Anforderungen anpassen.

Wir brauchen ein Konzept für den aktiven 
Ankauf durch die Stadt von Wohn- und 
Gewerbeflächen. Das ist die Basis für eine 
wirtschaftlich erfolgreiche und dabei klima-
neutrale Entwicklung.  

Die kulturellen Angebote sollen zusammen-
gefasst werden und die Kulturförderung der 
Stadt benötigt mehr Bekanntheit. Wir setzen 
uns für eine dauerhafte Ausstellung der Wer-
ke von Rudolph Dirks in der Museumsinsel 
Heide ein.

Wir wollen weitere Betreuungsplätze schaf-
fen, um dem Anspruch des Kitagesetzes 
gerecht zu werden. Jedes Kind braucht einen 
Kitaplatz. Umbau- und Erweiterungsmög-
lichkeiten sollen schnellstmöglich umgesetzt 
werden. 

 

Wir wollen weiterhin Heider Sportvereine 
unterstützen. Die aktuelle Sportförderung 
soll fortgesetzt werden. Sportvereine, 
welche vom Abriss des Sportplatzes „Hei-
de-Ost“ betroffen sind, werden von uns 
während der Umbauzeit unterstützt.

 

Sicherheit

Innenstadt/Wirtschaft

Bürgerfreundlichkeit

Solide Finanzen

Wohnraumsituation

Klimaschutz

Schulsanierungen

Rad- und Fußwege

Innenstadtgestaltung

Bodenbevorratung

Kulturförderung

Kindertagesstätten

Sportförderung


